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s onner Wetter-.
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gesonnen-seterbaniicher Betrachtung Gott-
cichkrkaxirstätnnd Gewalt-«not-heine nnd
andere Historienam- Donner- Wetter nnd-

seltzamerWUrcKtngdersetbenzans bewehr-
,—tenScribentenzu erwehnem .

Eine--traurige Geschicht-exdie
gclden-

18 JnliithahrChristi 1667 zur wet-

dnitzin Schlesienxzugetragem wosetbstdas-

Wetter zehen-:Personen getödtet-- erzehlet
Benjamin Gier-lach-folgendermassen: Sei--

«

bsgen Tag- schreibt-.er--hatte«der-·HErr sehr
lieblichgemachts7dochalso-daßerseines-eb-
lichkeitmiteinem Donners maßtgte-.Flugs-
inder Höhedes: Mittags brachen sich-dre-
Strahlen der Sonnen zur einer- beschwert-

» chen Hitze: diese begleiteten- wie sinstere
Wotckenx also Von fernenbrüllendeDonnere
D«esHErren Sand fähretesdieselbenhtnunds
weder-. und setzetefte endlich»inder drtttens
Stunde grade über-denWtrbels ermelter
Stadt Schweidnitz.-- Die Glocke hatte das-

sgndereViertel auf viernochnichtangedeu-
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tot-· als der HErr einen mit grossemP
Vermengten Donner-Kann übe-rdie Stett
weich-n Ga-: wenigeZeit nach eina
der sondern-one der »Er-Ert-diesen Donnt

""

zu zweyen mxsknleneunnzwar den letzten-«
einer solchenGewalt und Erichrocklichkeit
daßana- die verwegnestenzn zittern anfieA
gen. Der hesstigeDanner-Knall- der u

«

herKiegendeDampifx die behenden Häuser
und die Erfchrecknißfatzte einen Nachbq -

neben den-andern inVerdachtz ob nicht!
Unglückihn getroffen-«Ein edes sahe n -

nachdemSchadeninfeinem ause unt-un ;
andere- CoTreue als Behertztexkamen .i. !
ihrer Hulffw fo-großes-Unglückabzuwe. ,

den Es giengwehteinr-Viertelsttxnde«hi.»
als der furchtsameIrrthumden Ort- wol-' I

des HErren Wetter getroffenJ nichterfa«
«

rentieß.-EndlichsahemanxdaßderWette
s

Strahr in den Pulver-Thurm gebrennt
Dieser Thurm war der Stadt grosseZierd

-

und wenns dem Feindegebükzretexein gewa
«

·

tigerTrntz. DteHöhebestandvon ohnge
sehr70,z EllenksdtpeForm war vterecttch·

..

"

«

M S



DasGewöibeinder Mauren wird von ysbis
«6 Ellen indem Durchschnittgesetz-einenO-
"

sbenhattedemsetbendieexpenddesFimstlere
einen scheinenGnrrh von Wercksinckenum-

einifgersZufetllznkmumgehen ungeschicktge-—
Jmach"t:hierinnen hatte-der Stadt sorgfäl-

«;i,ae
Obrigkeit -sechEZSgErnenerPniver berge-

setzet
ihreAugen der"iT«tn:ki-findiicl)keit·desDonners
jsolgenlassen- sagen- essen der Thurm- siehe

e er gerissen-eine ziemliche»He-bevom Erd-reich
«

ern-vor gehoben-worden Indern das Wet-
ter nnzündemnnd dnts Pulver diese M:,;el)ina
sprengem ist- wie densel)ein enåchiigesErd-
bebenx die Erdeganz erikiziritertworden; In
der Hg..npt-e-Nanren-die viel Ellen dickewar-

Hties der mit -.ewalt daraus gehobene
ifiTlnrrnixohne with noch-als erscheiietxais-ge-
kirragenwerden terrestr--241Ellen darnieder.
»Dis-Zwi—nger-Manerempfand des Thurme
iGervnnbis anff Ieo Ellen-welche gnniz im
lertinde lagen- Die auswendige Mauer

iluzzssdem Welle wurde ganh zersprengetr
»Und nniste bis auss 160 Ellen abgetragen
Hwerdern

»

is Die-dem Thurm ansnachsten elegene
rsdrevHäuserempfunden die gröste ewalt.:
L«1dieMenge der Steine drucke siegen-s im

gsGrundeiund die in denselbenwaren-die er-

jevwedeSein-rrn««genaieigerDicke:L

geben-den aber von schongeraume-sJahren-

Die aneer der- Sendt gewesen- nnd --

iterGeselischnksr

Aetheils-itheils Kreis
)

zqnetschtesie. J Einer verlassenenWirt-den
besier Scherz -- ien erstenHanßr bestem-dies
»Kann-Töchterandie Mit-leere von diesen-
wararggegangew die srückgeblicbeneZwer-
deren ihre besondere Schönheitnnd guter
Nahmei bey ihrem Frmnthy für ein grosse-s--

fEnditalHand--bliebenbald todte die Mutter
werde-noch lebendiger-usdrin Gratssßgegra-
ben ; so bald-Aeaber-der heiligenLinse-lernen
nnd Tebendmahls genossen-gieng bey ibr die
VernnnHUnndMch der- das Leben din. Ei-
ne ans-ers Frignxdie bey ihnen wohn-ererbe-
-l)iel:rege die HerrsehnssrDes Hauses-nach
den TodzntnckksgenthnnnIm andern »He-:-
se leistet-eningleichenzlvo Donner-wie irrt-Le-
ben- ais-o im Tode-,- ihrer werthen Mut-

Jm dritten wurde Vater-
Aieib issndsiind erdrncktx sodaßiie Zahl der
sGenZdterenr sich aufs-zehenPerson beliessz
nnd winden die Leiber dersErjchiagenenalle

«

zusammen in .ein-.3Grnift»begraben.·Durch
die gewaltige Erschütterungder Erden sind
die Keller- nnd Gewöåbe-Tbiirenansibren
Angelngehoben: die in den Mauren befind-
licheHnckenxfwo nicht fzerknicketrdochgerü-
ickety Und beodes in Zeug-nnd Gefängniß-
s anse die Thüre-neröffnet-auchviel and-me-

- sachenZernichtetworden zdaheroInsan den
Schaden von dieserGewalt sehr hochästi-
rniret und geschätzethav ,

"

«

0

Ff Ob zwar tansendnnd abermals-ltausendnnzeixlbahreSternen an dein
kJsgrossenFirmament hangen; iso sind dochunter denselbendie Sonne nnd der

»Mein die zwey sieben-Ilsenstein- icsenun haben ··zw.eyerleyBervegnngldie er-

-seevom Morgen in Abendl welchesdieevalierschnelieste:Dann die anderevon
- Abend gegenMorgen- welcheauch die nbrigen Planeten habenlnnd diese-sge-
t. schien-Itden-ehden sogenanntenkrummen «Tk7ier-Kreyexlder 12 himmlischenZei-
Is chenlais Widderl Stierl ZwillingiKrtdsi Lbrvi Jnngsmnl Waagl Scorpioni
l«Sen-i i Sees-neben Wassermann und Fische.Durch dieseBewegungenwird dan
, «..,c,

ZJnyreingetheiletund eingerichtet
d E 2

(

Erste



i

s-
» - --

ErniichensTaZuns Nachti welchesalle 24.-St1mdm geschiehet:;Zum.

andern wird der Tag aid langemd die Nacht turizibald derTag kurizund die

Nacht lang emaehn Drittens werden durchdiesesiirnehmlichdievier Haupt.-
theile im Ja rgemachetials FruhlingiSommeri Herbstnnd Winter: Wannis

die Sonne zum 1. Grad des himmlischenWidders tritti machetsiebeyuns den -

lieblichen Frühlingskommt siezum Krebseni somachetseedes SommersAn-

sangi zur Wageden Herbsti nnd zum Steinbock den Winter. Wenn aber die
alte Gewohnheitderer Cakendersxhreiberbereits dass-Burgen Recht gewonnen
daßsiedas Jahr- don dem Winter aiisangeni so folgeichauchdemselbenni

s

unbilligiund finde alsodurchdie AstronomiiiijeRechnungsovieii daßdas ran

Winter-QuartalalbereitannoO im zurückgeiegetenI7I6. Jahre Ein-P DE-
cember nachmittagnm 4. Uhr eingetreten Was dessenWitterung betrifftiso
dürfftesichdieses noehziemiichgeiiudeausteileni welches aber nichtden gsmtzm
Januarium alsogeiindediirchipitteet Der FedrnarinsgiebetauchfernerBer-
itrdsinng desgleichenWettersbis nachFasteni da es stürmischnnd-uniiistigwird-.

-

»DienachgehendeTage eiahrensiehab-erinahksab bis um MatthiasTagi damit
dem Marte abermadl triebe baiee siurmischeSchuee-Luithhersuezu kennuensus
chet Der Martius scheinetseineWitterung in den ersten Ta en imtzntheis
len; Die ittieren deuten auisdietes SchrieeGesioberinachmaIts aber bessert
es siehtund besihliessetdiesesQuarte-ilmit seinen warmen Sonnenschein-.sp ,

-

Jn Krieg-sund Welt- Händeinwäre zn wünschendamit das getroffene-

Band der Einigkeitund des Friedens sester gehaiteniund nicht so;leichtansgeiöi—
setwinde. In den NordisithenLändern giebt ein hohesHauptder Weit gute

«

Nacht. Viel Oerteran der Ost-See werden durch viele DurchzügiiEWUM-
tirung nnd- uuertraglieheContribneion sehrmitgenommen GOtt besserees.

"

Vom Fiuhiiiig:« »

NebstsernererEinstihrnngetiirhervonWettererschlagenerPersonen
ES trifftaber solcheWetter- Yeschåtii-Dach itmznseheni weiches ihn-en mochte

J guiigintch«talieendie biosskkeGedaudezsoinSchutz hatten;weil sie aber merckteml daß
dern vielmahlsauch-Tinte-turedigiert-Bestalt-»vdas Gewitter plötzlichsichvekstårckwund ih-
den MenschenseidstanseinerHaut-ja an sei- nen dieFrist dahin zukommenwürde verkür-
—nem Leibeund Leben . tzenx fieiensiealeichzur Erden nieder ; em-

,OhngefethumsJahr »So. sind in- psanden dochgleich-wehtdaßes ihnen nichts
Spanien bey einem dorsfe-·ein«paaeLeute ü- deiionieniaer dermassenzusetziexaioob, es sie
bei Jetdgangenxais ein schweresGewitter Von der Erden mitGewaiewoiie auffhebem
zu weiternbei-Junke-»unddaherdiefeheydebe- Zuletztda einer von ihnen spürte-«daßdas —-

eoeaiei sieh-aiii eisiger Furchtnach einem Getümmelnachtiesseiricbieteersiehaufs-wiss?
"

Wo
«

A««k---.:-.:«, »



k«ohl mitharterMit-he: staut-nahtihn der
z Wind-Wårbel ziemlichuns-auss:zu Boden
Junge hatte. Als diesendie Leute kommen-

isoenandern abernicht aus-fliehensahem gieri-
1

fernsiezu ihmhin- und sunden denselbentod-
c Eluchseine Gebeine also zerknirschtundzu-
-

atmet- daßman ihm Arme und Füsse-«wie .

If
.. ztinenHandschuh-zusammen legenkuntez ja
l seinganizer Leib einem stüekFleischgleichte.
:: ist-hatteauch keine Zunge mehr-: »dennder

» Strahlhalte- ihm dieselbe»sogar aus dem
. siachengerissen-oder ;verzehrt-daßmannicht

las geringsteUberbieibselmehr davon finden
I Ernte-wie genau und tieff man auchden Ra-
I7 hendurchsuchte.

«

l- : Nachdem von dieskmseltsamenFall
«

hancherleyUrtheilegefalletworden-gab ihm
eletztgleichwohlein jeder-anstatteiner Leich-
jlledexdiesesböseLob-daßFluchen-Schme-
enxund Gottglåslernxsein täglicherBrauch
lewesemdarum er auch ebenandern Gue-

fz-l«-sott-E"ierlichnur gestrafftwaret welches er

lmemSchotzfferzu Unehrem so schändlich
l ihbranchthatte.

Mit einem FrantzösischenEdelmann

illasiehim Jahr 1601. dieseDrachmen-dis-
lltzu. Er saßin seinem Hause- bey etlichen
lten Freunden- welchekommen waren ihn
lbesuchenjals es gar starckanfieng zu wet-

«

in. Qkoranfs er mitseinem ruchlosenMaul
esefrevelhaffteLisette sprach : Aufs den

Floß! aufs den Grosi ihr Teufslslxnnd

seht-nieStein-wersf?enl Aufs dieseAus-
sstderungschlugder Donner ein- und er-

llugeinen von ihnen- sammt einer Inn-;-
lt die übrigenwurden ·anunterschiedlichen
FienverletzeaTier Lastererbekam gleich-
ineinziemlich-esDenckzeichenxeineVII-tilde
kdtckeBein- daran er lange Zeit mustezu
eile liegen .- Gestalt er auch nachmahlsxals
nieder gesundroordenxallezeit zittert-e-so
ilerdonnern horte. Seine Frau- welche
h schweresLeibeswar- musteden Geni.

,».-- ---«-«--««»,s-·"«
'«««

Zorn mit empfinden-und empsingeine Ver-

letzungan der Seiten- wovon das Kind im
Mutterleibe auch an felbigenOrt seinesLeib-
chens versehrtward-und bald nachdieserery
schrecklichenBegebenheit- todt an dieWelt
kam: Ihm aber dem Vater- frisietedie gött-
licheRache das Leben- nachdem sieihn nut—
dieserrauhen und .enlselzlich-knallendenDon-
ner- Stimme-zur Reue gerussiemdamit er

nicht dermahleins jenen viel erschrecklichern
Donner-Streich siihlenmochte-wovon die

getroffeneversinchteSeelenewiglichrauchen-
- und nichtunter der unseligenZahl beharretet
welchenKönigl.Prophet David weissageti
Er wird regnen lasse-nüber die Gorrlosenx
Blitz- Feuer und Seh-weer und wird ih-
nen ein Wetter zum Lohn gehe-n

So hatalso dieserFrantzösischerEdel-
mann dem gnädigstenGOtt wohl von Her-
tzen dancken mögen-daßers nichtstracksgar-
aus mit ihm gemacht-wie mit jenemgottlo-
senBöhmischenEdelmannxwelcher im Jahr
1503. unweit Prag - am Grünen Donner-

stag- als er aufs die Jagt geritten- und ge-

stuchnvom Donner sammt seinemPferde-
und einem Knechte-todt geschlagenworden;
da hingegenseinem andern Knechte-derihn
gewarnetx nichtsgeschehen

In dem Wunder-Buch Caspar Gold-
wurms wird gedacht-daßim Jahr 155 t. et-

licheZech-Brüderin derGrassschafstNassan
behsatumen gesessenund gespielt-t: wie nun

plötzlichein harten Gewitter entstanden-und
ein starckerSchlag gehustetworden- habe ei-

ner unter diesenseid-Brüdern gesprochen-
OhoJ du hast dennoch gefehlt! Aber

nachdem er die Worte kaum ausgeredet-ha-
be das Wetter eine Eckevon dem Tische-an
welchem siefassen-herabgeschlagen:woru-
ber sie sehr erschrocken-und gemercktx tvte
leichtGOtt siehatte tressenkönnen-wennihn

nichtqtnedhrmit ihrer Bekanntngalsmittly
rent xo e- edlenelware cwe enz ,,

. E z
g

· «

g
. Mit



«

«

Mitdiefewistes ndchweit gnädigeri
abgangenxwedermit jenen-·verruchten-Ker-
ieni weiche- wie Sachs- in seinerKurier-

Donner-Wetier- im Wirthshause tapifer
gezechetxundibren Weibern- als dieselbean-

gehalten-siesolicndoch mit-dem Gesdsseein-

miibl einen Schlußmathem-und das schreck-
licheWetter am cHimmel-bedenckemizurAnt-
wort gegeben: Er! wies fragen wir-nach

neigt nnd schmeckt-unsdas Bier- iiii "
«

wirrer so wohiikiisokiseGewitter-.- Aber
diesen nassenBrndern istnochVor dem Ab-

Nässeüber-denHalßgekommen-nezniichein-
durchsGewitter ergrössertesxGewasser-wo-

durch das gantzeHaußumgerissemdie Zech.
Brüder mit hinweg gefiiliretxund erfånifk
worden- und in solcherSchwemmee wie volle
Saite dem Teuffcliingefabrem GOtt br-

Cbrdniex berichtets- unter einein-schweren
«

sstiißeiner Viertheil-Stunden- eine andere

dem Wetter-! Wirsitzen hier trnckenge- hiiieuns Vertrieb-erSicherheit! —

;»·»».

,

Es hatte Nomnlns in Erbauung der Stadt Rom answer-nettdas Jahr-
aiiszufaiienin Martioi mit Eingangder Sonnenl in das ersteZeit-eintdes einun-
liziclienTeierKrensesi neinii »I«ides Widders; »DerDisniifebeiidnizniieisskssiiiinsn
Pompiiinsi nat die Jahr-Zeit in bessereOrdniiiiggedraeiitiund zu enteilt
feinen Monatben not-hzwenei ais Jannaeiuin nnd Februar-neinsliinziizneseizet.x
Worauss dann ans LehreSdsiigenisdes AleraiidrinikiheznMathematicii Jiiiines

--

Cäsan der SteintischeKäyseridas Jaiir berbessertiund settliesvom Winter ein-Zs
gesangeniwerde-Fes dann anei)nett-)bis dato seinVerbieibenhat«Diesesnimi .

)zn Fescheiienpiiegetisobat man auch soielizesbereits im Vorigen -.wie es alijåtirlic
Capitel gemeldetzD estiretdannenheroidaßnnietzoden Anfangdes Frühiinge
melde. Sulcherereignetsichnun in gegenwärtigeniz17. Jahre den 29.«-9)iqk,»

-

ttii ein Viertel auss7. Uhr uakhmittagzum weicheZeitdie liebe Sonne gleichI
zUbitten-steil Zeichendes Fruhlin si iiehnilichiden hiesigenWidder gelangetsx1

(

Die Witterung diesesFrühlings etreifendiso diiriite derselbenoch
ailerdinåäk«

sj l«
«

in den Schrancien einer guten Temperatur stierbieibeni und meisteutbeils
»

leidlichesfruchtbahresWettereins-Zähren;es wehre sdenni daßdas Ende dies
Aprilis einige kaltel stiirmischeitrostigeLiiift verursachenwolte Die ersteHass-
te des Marien wird sehrfreundlichrenn- die andere aber böseUngewitterund
Vieles Nr enGewöietherfUrbringenimit niiterlausseudeukalten Sonnenfciein

’

Der Junius lassetsichetwasmilder ani und weiln in diesemMomeh nichtVkek·;
wichtigeAspeetensichhserjfnrthnnl weietie die Natur atteriren möchtenisoVer-

«

hinsank-bbis zu Ende deiiilzbenein gedeylichesifruchtbahresFrühlings-Wetter
In Kriege-undWelt-· iindein wird die Sache wider den Trinken in Hun.

E

anrn und Jtniien aufsden dehnenGrad idnnnenz aber-man übereilesichnicht
«

in.V.»ertdlgiinzides Feindes:damitniebt ein
frühzeitizgespccnikckcdie gautzeVi-

ktorie verderbe Tini Rhein beaiiinetes abern·iai:-lstrli
,

»
· ·

u werdenl und der Denk-·
sehennd Frantzniannnnd einander wie Feuernnd Wu ,

r zuwider. So gebetre -

nniiocbin Lityanenund Podlen sehrverkehrtzu-« Vom «

.

stuthksvdsdsdsstcno
sum

Ah
’

l .



«

Je Ruchlosigkeitist niemahls unsicherer--A
als anff der See nnd unterm-Gewitter;

jMan merckts aus manchenFallemdaßGOtt
IdenDonner sowohl-«als andere Lufft-Sa-
lthen-zumVollzieher seinerRache gebraucht--
zexmahlenan deit SpötteranrewelerntUnd-

; Lasterern Beym Penceround Hasmanno
findet man davon unterschiedliche-si) gar

,

denckwürdia- und· unter andern- auch dieses-
Exempel : Zween fürnehmeEdelleute-«reise-

; ten im Jahr texts-an einem Sonntage nach-
BndiisinanifdenKönigananagnn einem

harten Gewitter-«von Donner-J Hagel nnd
shsPlatz-Regens- Weil sie nun int ihrer unbes-
"-decks:enKalesth sehr naßwurdenz fieng der

Eseinen-sit zornigcr ilngedultan zu sagen-: Ha-
s ben denn alle Weinernte-kein en midernTngz
«

zu ihrer-«Bewegung- als- eben diesen be-
kam-irren müssen? Ich weite daßder Don-

vper undBltgs gar hineinschlågenljHier-:
um siraffte ihn der andere-soein alter from-
mer Cavallierszwarr und antwortete .-. Ey !«:
wir ßnd schuldig GOtt in allen Dingen-—-

Killzu halten: Er wird den-um-f unserer
I - eisehalben-—seinWetter nicht einst-ellen.
«Der Vorigeversetztehier-aufseine frechennds
sungednldigeAntwort-«mustesaber bald er-

stummen :s denn-ses schluggis-ichsdamit ein-
Donner--Strahl in die Gnrschsenxnnd righ-
rete ihn sonnsansstxdaß er im- Aitget-Ibiisk"
todt-war; da hingegendem anderxnwelcher
ihm an der Seiten saß-s-nichtssnbels be-

gegnete. -

Aus solchenfeurigen Winckens sollten
alle frecheund verruchteGemächer-die Von

der GöttlichenVorsehung wenig halten- ler-

nen-daßder Strahl von keinem blinden Fallsv
sondern nach GOttes Rath und Di1·cåxon·,

erzehltin seinemTractat Von dem-ZornGOt-
hie oder dorthin gerichtetwerde. Chassaniotr .

"

·

.

- VomSemmere
«

»

NebstfernererFortsetzungder nltzauteanrctnng des Donnerewittjersi T-

tes über die Sünden des VolckszkAls eV M
Valenza tm Delphinatsichanisgehaltenesen-
am: 17 Angnstix1 sei-«-der Wetter-Strahls-
nach langenstarckenDonnerm in ein«Haan
sienseitder Rohnm gefahren-und zwar zu et--

netnsensterhineimgegen-dermitternaehtigens
Seitensix ins eines hohe Kammer ;T.-·-habedie-

GlassFenster und eiserneSxähe so davor

fassen-·zerbrochen-nnd einen inngen Men-

schen«-der seinesHandwercksiein Schneider-
anch eben in seinerArbeit begriffenwar- »ne-

troffetnnnd sit-Bodengeworfen -- allda man

ihn auch-·gleich starr gesunden-.-die rechte
Seite dieses Erschagenenxsengarin1«et1er-v
gelegenywelche-man mit Wasserszni le chW
also fort zugesprungetn Sein-Mme war

ganiz verbrannt- wies auchdas lederne Kollet-«

so ertrug. Eben dasmahtc wurden dreh»
Mannen welche-Unter der-Kammer-im nie-

dernGemachx am Tischesassenxnnd mit ein--
ander Fechten-gleichfallssoscharffnndschrecke
lich-angestrahlet-sdaßeiner unter denselben-
aufs die-«Erde geworffenxsund wie halb todt

da gelegen-. Seine Schultern mnsten sehr
berührtseyn; angeschauetman siegantz mit
Blut unterloffen-sauch-:-einen von-seinen
Schuhen-obenher-gespaltetfand-« Der zu-
gegen Vorm Tisch-stehendeWirth-ward am·

Aren- getroffemundan eine der Fersen-auch-
sowohnals die zween anderer-zu Boden ge-

stüt·tzt;.gDer dritte war-- allein sehr erstaunt-
und nichtgleichden andren gerührt:welche
deßwegenetlicheTxagesehrkranck sichbefun-
den. Angedenken-rAuthor hat des-andern

Tages den Orth besuchenund von ihnenselb-
sten verstanden-siehättendamahlsxals der-

Streich gescheheniVon allen Seiten lauter

Feuer gesehen. «-

» DißHauß aber war einWirthshaußr
der Wirth- ein roherwitderMannxdeT"

- M -
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HEXE-«

L

bösesMaul hattet der jenige- welchem
Das Wetter die Schultern gezeichnet-wie

auch der erschlageneSchneider- stund-
gemeiner Sage nach-gleichfallswenig nntz
gewesen«Da hernachdieser Author suchte-
wo zugegen der Strahl- Von der obern
Kammer- in das untere Zimmer- kommen

«

wäre- gegen dem Jedem-auf der witter-
nächtigenSeiten.

«

Ohn allen Zweifselxist es auch«fur
eine GöttlicheStrasse zu achten- am Kaiser
Anastasius-das ihn der Donner erschlagen:
DennJohannes Zonaras meldet- dieser
Kaiser habe- einige Zeit vorher- einen
schreckiichenMann im Traum gesehn- der
ein Buch in der Hand haltend- zu ihm
sagte: Sihel um deines Verkehrten Glau-
bens willen- lcscheich vierzehenJahre Von-

deinem Leben weg. Und weil der Kaiser-
aus einer Weissagung- die entweder von

Wahrsagernoder Von Sterndentern her-
geruhrt- gelernt- ihn würdeein Donner-
schlaa aufreiben- sohabe er ein besondres
Gebäudeßwegensur sichzurichtenlassen-

und darinn sicherzu wohnen Vermeint:
Aber umsonst·-« Denn als es einesmals
grausanilichanfing zu donnern und blitzen-
also-»daßer- Vor Furcht und Schrecken--
aus einer Kammer in die andre flohe:fand
man ihn hernach in einem Kaiserlichen
Gemach- todt; nachdemer acht und achtzig
Jahre gelebt- sieben und zwantzig Jahre
aber- und drey Monaten gehereschen Jst
zwar ein herrliche-sAlter; und dennoch-
durchGöttlicheRache- ihm Verkürtztwor-

den : Denn wofern der cTraum wahr ist-
unddie Grichen denseiben nicht ertichtet
haben; wie sie- in dergleichenSachen-
brapeKünstlersehnd: so hätteGOtt der

Hätte noch VierzehenJahre hinzu thun-
und ibn also 102. Jahre alt ;werden.lassen

-

wollenzlwennsseineSünden es nicht hätten

.-—..-.-..».. «
- ,--- - ,

-

—.»

i
I

, s-«..—- «--·.-«,«-«.
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oerhindert. Es seyaber an dem Traum

bösenAusgang allein wol verdient.
SV ekiehletsuch Hofmann m seinem

·

v

.-

,4 .

«-
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etwas- oder nichts-·so hat doch feinefür-Ez-
Wltztge Befragung der Wahrsager diese

Tractat Vom Donner und Gewitter fol- s

gendesExempel: Jm Jahr 1339 weitere-
am cTagesMargreihem ln der Schlesien
das Gewitter gar erschrecklich-undfugte so
wezlbelebt-als unbelebten Dingen grossen
machtigenSchaden zu. Nachdem·es ans-
gehörtxfand man unter hundert funjfund
sechtzigertödtetenPersonen- zweene Liebha-
bende- die einander in die Arme gefaßt.
Von selbigemGewitter hat man xn die

dreyhnndert Donnerkeile gefunden-Wobei)
unterschiedlicheDenckwürdigkeitenfinge-
fallen .- Einexvon Adel schmeltztees die
güldneArmbanderxließaber ihren Leib
unbeschädigmgleichhatte es sie nur bloß-

.

-.-...-«--

-——-.———-—--
-·-

»

-

lich derDemuth dabey erinnern wollen. «

Einerandern Jungfrauen schluges den
Gurtel vom Leibe - sie selbst blieb under-;
sehrt. Einem Baurenknecht wurden die
Solen Von den Stiefeln hinweg geschlagen-
sonder ferneren Verletzung.

« »
«

Es gedencktHerr Martin Zeller einer

Wetter-Geschicht-sossichim Jahr tausend
sechshundertund sechsbegeben: zu welcher
Zeit der Donner in einen Kirchthurm ges-.

schlagen- da das Gewehr eines Hausmanns
an der Wand gehangen- Und darunter in
dem Kußleinein Kind gelegen. Ohnanges
sehennun der Strahl gerade drauff zuge-

strichenzhat er die Wehr dochnicht herab
geschlagen-die Scheide auch nicht Verbren-
net: die Schneiden aber an der Wehr ge-
schmeltztjund am Ohrband ein Lochlein
wie eine Erbis großgemacht.

«

DemKind-
lein begegnete keinLeid :"da dochderStrahl
die Pan-ek-daranses lag ! gespreisseltxund
durchzween Boden war gegangen. Jst

solches



nichteinmerkt-würdigesZeichender
( zchen Providentz2 »

, ,

-

«

G erseht-eauch der»heiligeBernhaebus
m dem Leba des BeschosssMalacheaxdaß-
alß derKönztn Jerlandt sammt andern

Bischössen-«besctgtenheiligen nnd stommen
Mamchtattwotten zum Ernbischeffeinsetzen-
sichetlichetuchlose Leute dawider gezegzet
und empteethatten - welche-anchdemKoneHx
nebst-deinBischeisumznbeingeges-netware.
NachdemMaiachiae dieses erfahren- geht
W in- die ..K"tetchen-und thut seenGebet zn

«

«

GOTT - mitaufgehabenenHändenBald
erhebt sichin der Lusst ein hefftigesGewit-
ter untt siüemen- blitzenund Dom-seen- akso
Daßjedermann meinetxdassüngssieGericht
seyobtjandem Unter diesemGewetterx wird
dertteihebernnkkkAnstitfterdeßTnmntts-sgmt
Deeyen seinerGesellen-vom Donner jam-
meetichetsehtagenx. FestgendenTags-sin-
det man ihreLeichnamhalb Verbrantz und
hin nnd wieder an den Aestender Bäume
hangen Dem- Malachiåaben- und allen die
beyihmgewesenxjjtkeinLeid widerfahren

·—
» Otnlangendedar-warmen nnd gedenkt-echtenSommerj soenentmtWehe-r

femm Ase-Jenawenn idte Liebe Sonne zu den drey letztenMitternachttgenZetctten
kommt- »alsda

HIYDder Hinter-titscheKrebs-
Wmna in gegenwertigen1 7 I 7 Sah-TeDen 2·

I

f 7 Uhr gefchehenwird: Da wir zxtgkttchden «låtlgsiett
nach der Ewile
mittag EmsVeertel au

der Löw und die JungfeklWelches
Juni-e- Nach-

.
Tag Und die kürtztsteNacht übeetemmenWas die V: itterung diesesQvartals
betriestxso scheinettsl daßWir einen liebst-schm-dkschafter-Zauch zu starckm

sotetkesbewetsetgleichAnfangs dtegeliedeWirkenan da nichtnur den Jnninm

E-

I

k-Donner- Weiser UUd PMB Wegen geneigtenSommer bekommen werden; nnd
)

Z feinerWen-mer SonnenscheinheftitlteßctzsondemauchderIutine sichmit solchem
Wetter annebett nnd datmt bis -.,-uder Ostseeehrte-ähkamcimeals dörftees ohne

; ZwetsseleinzinztectesBanner-Wetterahnet-Hen. Die folgendeTage deuten
H zwar ans em triebe-ZnntnsngesNegn1-Wener; es verbessertaber fette-esder Leu-»

fang des Ategttsit. Undobtchonunt dessenZetteleren Theil schwereUn ewttter
nnd schädlicheSeh-kostensichhernetzuttsttnscheetenzso hoff-edoch

Der Monat Septas-eher last sichebenfalls gar »

«.solchein Gnaden abwenden-
Werde

angenetsman- wtewol geejchfallsder Hin-meetges-wettenetwas trüb aussiehettso
fendet siehdein dieses -SemmerltcheJahres - then mit einem gar feinen nnd

te ttpeeirtenSonnenfknetn
III Keins-und Staatssachen-wärezum-InsektenJ damit das Band der

Einiges-itfester Inst-M ZEEWUwer-M Ungarn send Italien rüstensichzu ei-
teztngesessenFelkszngeInn xWetctxiebStratsdnnd EJEHOetnftrestmscheinetaltes

«

wtgdetteenb bete-sahtnnd traurig zuseyn Uns-erlan siehetmit Thtänendie trau-

rian Ist-Indiendes ljlnttgen»undaltes sent-erblickenKett-gen Eet gehet
X

alteuthalbenwederwerng zn
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Nebstdem Schlußder wittwernchenWitterungdesWenersttechsksksågi«

N der Braunshxoeigischen Chronick
liesetman - welcherGestalt zu den Zeiten

Lord-W, die Soldaten ingemeinalle lange-
schånetüber dieArhselnweis-rherab hangen-
IdeHaare getragen- und damit gestoltziricts
We nun eins ein Donnerxvetter entsinn-
dem habe es so Phier gewetterleushtetr
daß allen den Kriegsknechxenim Kern-r-
lichen Lager vor Spenerx die Hanre ver-

sengt und ndgedrnnt worden.
Oben gedasxhsterHerr Zeiler- erzehiet

Von eine-n reichen Bauer- welcher diese n-

ele Gewohnheit an sixxhhatte-dass er- wann

man ihn erzörnetweinein-til sornhxdseszdich
das iVetrep zu kleinen Pulver schlage.
Einsten·nmdie ErndkezZeiUbefand sih
dieser farhzornigerGeckauf dein Seide-um
den Shnittern nnf die Händezusehen-ob
sie an h Sei-Figariseitetenzund wie er mer-eite-

daß einer und der andre etwfts langsngn
damit utnkzirngexhul) er seinen neivöhknrehe
Spruch an- schilt gar ärzerlichmndvie-kif-
ihr faulen Schelm-! wie steiner- nnd

Innfetihr eurhx arbeitet- »daßean der
Donner erschlage! Es warete innen ein

Vater unser lang-so saeshthe dar-ans bel)

klarem und hellem l«Wetter- ein idwcksk
Donnerschlag - der meinen guten-TMMTEEII

III-drei also hießer] en Gottes Bist-en

ghmiessezjedoch an keinem Giiede better-zie:
tschi-s destoweniner trenniste derseidgne

QBerteiskkreithihm aile die Nesteathemw
-

tex- Hosen- Wntns- Stein-MAXUND

Schuhen so meisterlichaiv nzieitbTHAT-EM km

Scheinwesen-it allem Fieiß IIUFJZschUMMZ
AK MS EssernrmeTropkfgagitzFtdeninckV
Unsz Mk zwsfenShreeken nnesnpsisidlichl
ernstenenne-g und Beweis-»mo-vev M

Augen ederFeld-»Arbeiter-deknWeg-ist
und Despiteda lag- und nilekereVonfif
streckte;jene-aber nicht andernvåhnetet
weder er wart tod. Endlich k-»ek znih
setbstem wustefich Vor-—S«:hnnexnichts , .

lassen; annemerckt ihn- wies gesagt- t. s

Donner nicht atlein gttntz enthixkkx st
dem UU LI)ci;)tii«·ti’Und Barth il)r11«.:«txebra«

"

und so gener hinweg genommen hat-e-
«

wenn es ein Barbiere mit seinem Ssks
«

»
messeradgeschorexn Da stund Der-Mr
Martin- wie eine kahleMetußxtnidckkesz.

»

wxxe dillithx an stritt DJZitleidmsC bet) as

anfhnnenden ein l)eiinlit-!«s-»,G8M,chkasL«
«

letztntnste seine-r KMW WFV M DE

lnnsftnx andere Leider nnd einen Was
ZUthssW Diquf man ihn- alg der sys-

"

Serdin auer kenntkworden- heimfiihrtf
III-sie Begegnung hat ihn get-ehrenn-«
oer Zeit- des Donners-eng und Finchennz
gäntzlichznetithnltem indem ei- ihtn die «

nittzeZunge samt den Kieidern beschnitt
Es erschrecktnnd triejfr nderder Ell

ice-Stahl nichtallein solchePersonen dit
«

fluchen-oder sonst gottloß ledent sonde
tödtet auch wol diejenigen- Von denen n? :—;XI
nicht anders weißtais daßsie ineinezn
befleckt-enWandel angetroffen work

Des trtßich-nelehrtenManns und s
gtnckiichenArtzts Hieronytni Freiens-
Muitew ward von einem Donnerstr
umgebracht-da siediesen ihren nnnochs
genden Sohn eben auf den Armen trt -

dem Kinde aber geschaheim geringstenl,;
Leid ; weiches der-Bittrerso·seinLeben deich ·

den-fürein Vorzeichenhat« daß dieser
Sohn zu Ehren kotiten solleni wie erdi«

auchtnngeZeitgetebttund vielennennt«-


